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Carlo Goldoni 

E Diener und 
zwee Herre 
Mundart vom Peter Leu 
 
 
 
Besetzung 3 Damen / 7 Herren + einige Statisten 
Bild Andeutungsbühne 
 
 
 
«Signora Beatrice, wo steckt eue Diener?» 
Truffaldino hat das grosse Los gezogen. Glaubt er. Aus 
Geldnot hat er sich gleich bei zwei Herren verdingt. Nun, so 
hofft er, wird er sich endlich mal richtig satt essen können. 
Ein Irrtum, wie sich herausstellt, denn jetzt hat er zwar Arbeit, 
aber keine Zeit mehr zum Essen. Ständig muss er aufpassen, 
dass seine beiden Arbeitgeber sich nicht begegnen. Sein 
doppeltes Spiel zieht ausserdem zahlreiche Kompli-kationen 
nach sich: vertauschte Koffer, vertauschte Kleider, 
vertauschte Nachrichten. Dass es obendrein zu Missverständ-
nissen in Liebesangelegenheiten kommt, liegt jedoch auch an 
Truffaldinos Herren, denn die haben ebenfalls ein Geheimnis 
zu verbergen. 
«Aber dr Truffaldino isch doch my Diener.» 
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Personen 

Pantalone de´ Bisognosi 
Clarice, dessen Tochter 
Dottore Lombardi 
Silvio, dessen Sohn 
Beatrice, eine Turinerin; in Männerkleidung unter dem 

Namen Federigo Rasponi 
Florindo Aretusi, ein Turiner; ihr Liebhaber 
Brighella, der Wirt 
Smeraldina, Clarices Kammermädchen 
Truffaldino, Beatrices, dann Florindos Diener 
Ein Kellner 
Ein Diener Pantalones 
Zwei Träger 
Stumme Bediente des Gasthauses 
 

Ort  

Venedig 
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Erster Akt 

1. Szene 

Ein Zimmer in Pantalones Haus. 
Pantalone, der Dottore, Clarice, Silvio, Brighella, 
Smeraldina, und ein Diener Pantalones. 

Silvio zu Clarice, ihr die Hand reichend. Mys ganze Härz 
ghört euch, Signora Clarice! 

Pantalone zu Clarice. Los, genieret nech nid, gäbet ihm eui Hand, 
so syt Dr verlobt. Und bald wird Hochzyt gfyret. 

Clarice Ja, liebe Silvio, i wott eui Frou sy. 
Silvio Und i wott eue Maa sy. 

Sie reichen sich die Hände. 
Dottore Bravissimo! Das wär erlediget. Da git’s kes hindertsi 

Druus meh. 
Smeraldina für sich. So nes Gfehl! I wirde ganz schaluus. 
Pantalone zu Brighella und zum Diener. Dir syt Züge, dass sech 

d Clarice, myni Tochter, mit em Sior Silvio, em Suhn 
vo üsem liebe Sior Dottore Lombardi verlobt het. 

Brighella zu Pantalone. Si, Sior Vetter, es isch mer e grossi Ehr, 
grazie, Sior Vetter! 

Pantalone Ganz mynersyts, ganz mynersyts. I bi by euem Hochzyt 
Trouzüge gsy, jitz syt Dir Trouzüge bym Hochzyt vo 
mynere Tochter. Anderi Verwandti han i nid wölle 
ylade. Am Sior Dottore geit’s übrigens grad glych. Mir 
schetze’s diskret, ohni grosse Staat und ohni Lärme. 
Mir ässe mitenand, amüsieren is und lön is vo nieme-
rem la störe. Zu Clarice und Silvio. Was meinet dir, 
Chinder? Syt dir zfride so? 

Silvio I wott nüt als mit mynere liebe Brut zäme sy! 
Smeraldina für sich. Natürlech, das isch no schöner weder ässe! 
Dottore My Suhn het’s nid höch im Chopf. Sys Härz treit er uf 

em rächte Fläck. Er het eui Tochter gärn und dänkt Tag 
und Nacht nume no a sie. 
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Pantalone zu Silvio. Me cha’s nid anders säge: Dr Himel het eui 
Hürat wölle. Wenn my Gschäftsfründ us Turin, dr Sior 
Federigo Rasponi nid gstorbe wäri, hättet Dir, liebe 
Sior Schwigersuhn, d Clarice nämlech nie zur Frou 
übercho. Sie isch ihm versproche gsy 

Silvio Was mi aageit, Sior Schwigervater, i weis mys Glück z 
schetze. Allerdings han i ke Ahnig, öb’s dr Signora 
Clarice glych geit. 

Clarice Liebe Silvio, säget so öppis nid. Dir wüsset doch, wien 
i euch gärn ha. I hätt dä Turiner ghürate, aber nume, 
wül e Tochter ihrem Sior Papa muess folge, aber myni 
Liebi hätt immer nume euch ghört! 

Dottore zu Pantalone. Da heit Dr rächt, Sior Pantalone, wenn 
dr Himel öppis beschlosse het, de chunt’s o so use, ’s 
ma de gah, wie’s wott. A was isch er eigentlech 
gstorbe, dr Sior Federigo Rasponi? 

Pantalone Dä arm Kärli! Wie me seit, het ne eine erstoche - z 
Nacht - wäge synere Schwöschter - meh weiss i nid! Er 
isch verletzt worde und tot blybe lige! 

Brighella zu Pantalone. Z Turin isch das alles passiert? 
Pantalone Ja, z Turin. 
Brighella Oh, arme Signor! Er tuet mer Leid! 
Pantalone zu Brighella. Heit Dir dr Federigo Rasponi kennt? 
Brighella Natürlech han i ne kennt. I bi drü Jahr z Turin gsy. O 

syni Schwöschter han i kennt. Es gschyds und muetigs 
Meitli; sie het albe Mannechleider aagleit und isch ga 
usryte. Dr Sior Federigo het syni Schwöschter gärn 
gha, meh als alles uf dr Wält! Oh, war hätti das dänkt! 

Pantalone Si, si! Es Unglück isch schnäll passiert! Aber lö mer 
das, rede mer nümm vo so truurige Sache. Wüsst Dir, a 
was dass i jitz grad dänke, liebe Signor Brighella? Dir 
syt doch e grosse Meischter-Choch; i wünsche, dass Dir 
üs mit eune herrleche Rezäpt verwöhnet. 

Brighella No so gärn, Sior Pantalone. Nid, dass i öppe wett 
plagiere, aber bis jitz isch no jede zfride gsy mit 
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mynere Locanda. D Lüt säge, me ässi niene so guet wie 
by mir. Dir söllet öppis ganz Speziells übercho! 

Pantalone Bravo, bravo! Und vergässet eui gueti Sosse nid, dass 
me ds Brot cha tünkle. Es wird geklopft. Oho, 
Smeraldina, gang lue, wär da isch! 

Smeraldina I bi scho gange. Geht. 
Clarice Sior Papa, Dir erloubet... 
Pantalone Geduld, Geduld! Mir göh einewäg grad alli. Mir wei 

nume luege, wär cho isch. 
Smeraldina zurückkommend. Sior, es isch e Diener vo mene 

Frömde; er heig nech öppis uszrichte. Mir het er’s nid 
wölle säge; är redi nume mit em Signor Padrone 
pärsönlech! 

Pantalone Säg ihm, er söll ynecho; de ghöre mer ja de, was er für 
ne Wunsch het. 

Smeraldina Si Sior, i gah ne ga hole. Ab. 
Clarice Darf i mi zrüggzieh, Sior Papa? 
Pantalone Wohäre? 
Clarice I weiss nid. I mys Zimmer. 
Pantalone No, Siora, no; Dir blybet da! Leise zum Dottore. I 

finde, mir sötte üses Brutpäärli nid z früech zäme la. 
Dottore leise zu Pantalone. Sehr gschyd, sehr vorsichtig. 
 

2. Szene 

Truffaldino tritt auf. Myni allergröschti Hochachtig dene vürnähme 
Herrschafte! Oh, was für ne schöni Feschtversammlig! 
Und was für gschydi Gspräch. 

Pantalone zu Truffaldino. Wär syt Dir, Sior? Und was wünschet 
Dr? 

Truffaldino zu Pantalone, auf Clarice deutend. Wär isch de die 
härzigi Signora da? 

Pantalone Myni Tochter, Sior. 
Truffaldino Das freut mi. 
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Smeraldina zu Truffaldino. Und sie isch d Brut. 
Truffaldino Zu Smeraldina. Bravo. Und wär syt Dir? 
Smeraldina I bi ihri Cameriera, Signor. 
Truffaldino Mys Komplimänt. 
Pantalone Mir warte, Sior, chömet ändlech zur Sach. Was 

wünschet Dr? Wär syt Dr? Wär het nech gschickt? 
Truffaldino Mamma mia, calmo, langsam, nume ke Uufregig. Drei 

Frage uf einisch sy zvil für ne arme Diener. 
Pantalone leise zum Dottore. I gloube, dä isch nid ganz by 

Troscht. 
Dottore leise zu Pantalone. Es dünkt mi fasch meh, dä mach dr 

Pajass. 
Truffaldino zu Smeraldina. Dir syt d Brut, gnädigi Signorina? 
Smeraldina seufzend. Oh, no, Signor! 
Pantalone Säget ändlech wär Dr syt, oder machet, dass Dr use 

chömet! 
Truffaldino zu Pantalone. Wenn Dr wyter nüt weit wüsse: das isch 

gleitig gseit: I bi dr Diener vo mym Herr! Sich an 
Smeraldina wendend. Also, Signora, für no einisch 
druuf zrügg z cho... 

Pantalone Und wär isch das, eue Herr? 
Truffaldino zu Pantalone. E Frömde, wo zue nech z Bsuech wott. 

Zu Smeraldina, wie oben. Über d Brut und ds Hürate 
prichte mer de no... 

Pantalone Was söll das für eine sy, da Frömd? Wie heisst er? 
Truffaldino zu Pantalone. Ach, das isch e längi Gschicht, Sior. My 

Padrone heisst Sior Federigo Rasponi; vo Turin; är lat 
nech mit der allergröschte Hochachtig grüesse; isch 
äxtra dahäre cho und wartet druuf, dass ig ihm eue 
Bscheid bringe. Syt Dr jitz zfride? Oder nimmt nech 
süsch no grad öppis wunder? Alle bekunden ihr 
Erstaunen. Zu Smeraldina, wie oben. Zrügg zu üs 
zwöi... 
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Pantalone Jitz reden i mit nech, Signor! Was heit Dir vori grad 
gseit? 

Truffaldino Wenn Dr o no grad weit wüsse, wär ig bi: I bi dr 
Truffaldino Batocchio; vo Bergamo. 

Pantalone Es intressiert mi nid, wär Dir syt. Säget no einisch, wie 
eue Herr heisst. I ha vori dr Name nid rächt verstande. 

Truffaldino Povero Nonno! Wahrschynlech ghört er hert. My Herr 
isch dr Sior Federigo Rasponi vo Turin. 

Pantalone Verschwindet! Dir syt nid normal! Dr Sior Federigo 
Rasponi vo Turin isch tot. 

Truffaldino Tot? 
Pantalone Natürlech isch er tot. Schad um ne. 
Truffaldino für sich. Porca miseria! My Padrone tot? Vori isch er 

doch no ganz läbig dunde gstande. Zu Pantalone. Isch 
nech das Ärnscht? Isch er würklech tot? 

Pantalone I säge nech’s: er isch tot. 
Dottore Es isch wahr. Er isch gstorbe; da isch nüt meh z mache! 
Truffaldino für sich. Mamma mia, my arm Sior Padrone! Er het 

sicher e Unfall gha. Zu Pantalone. Dir erloubet. Will 
sich verabschieden. 

Pantalone Süsch heit Dr nüt wölle? 
Truffaldino Wenn er tot isch, het’s ja einewäg ke Wärt meh. Für 

sich. I wott doch glych gschwind ga luege, ob das wahr 
sygi. Geht. 

Pantalone Was dünkt nech? Isch da Kärli so dumm, oder macht er 
nume dr Narr? 

Dottore I weiss nid rächt; emänd e chly beides. 
Brighella Er isch vilech chly naiv; halt e Bergamasker. I gloube 

nid, dass er e Schelm isch. 
Smeraldina Ömel uf ds Muul gheit isch er nid. Für sich. Er gfallt 

mer nid schlächt, dä chly Chruselchopf. 
Pantalone Aber was verzellt er de die ganzi Zyt vom Federigo 

Rasponi? 
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Clarice Wenn’s ne jitz aber glych isch? Das wär schlimme 
Bscheid für mi. 

Pantalone zu Clarice. Wohär o? Dir heit ja die Briefe o gläse! 
Silvio Und wenn o, er war einewäg z spät cho. 
Truffaldino zurückkommend. I muess scho chly stuune über die 

Herrschafte. Me sött armi Lüt nid derewä erchlüpfe. So 
geit me mit Frömde nid um. Aaständigi Lüt benähme 
sech anders. I verlange e Entschuldigung! 

Pantalone für sich. Er isch äbe glych nid ganz normal. Zu 
Truffaldino. Was söll das heisse? Was hei mer nech z 
leid ta? 

Truffaldino Eim derewä Angscht mache; dr Sior Federigo Rasponi 
sygi totl 

Pantalone Und was jitz? 
Truffaldino Und was jitz: er isch hie, läbig, gsund und purlimunter, 

und er wöll jitz ändlech mit nech prichte, wenn’s nech 
rächt sygi. 

Pantalone Dr Sior Federigo? 
Truffaldino Dr Sior Federigo. 
Pantalone Rasponi? 
Truffaldino Rasponi. 
Pantalone Vo Turin? 
Truffaldino Vo Turin. 
Pantalone Signor, göht zum ne Dokter, Dir syt chrank! 
Truffaldino Porca miseria! Da söll eine nid afa flueche. Wenn er 

doch da isch und dunde wartet! Das isch ja zum 
verruckt wärde! 

Pantalone Dir schynet Schleg z wünsche, Sior? 
Dottore Momento, Signor Pantalone, I weiss öppis Bessers. 

Säget ihm, er söll dä Signor „Öpper“ ufehole. 
Pantalone Bene. Rüefet ihm, euem wieder uuferstandene Tote! 
Truffaldino aufgebracht zu Pantalone. Scho müglech, dass er 

gstorbe und jitz wieder läbig worde isch, das ma ja sy. 
Aber jitz isch er uf jede Fall läbig, Dir gseht’s de grad 
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sälber. I rüefen ihm. Und vilech lehrt’s nech de grad 
einisch, wie dass me Frömdi behandlet, Lüt wie mi, 
aständigi Bergamasker! Zu Smeraldina. Signorina, mir 
prichte no zäme. Ab. 

Clarice leise zu Silvia. Ach Silvio, i schlottere vor Angschtl 
Silvio leise zu Clarice. Häbet ke Angscht, Dir wärdet uf jede 

Fall myni Frou! 
Dottore Mir wärde’s ja jitz de gseh. 
Pantalone Da macht sech irgend so ne Spitzbueb luschtig über üs. 
Brighella Wie gseit, Sior Vetter, i ha dr Sior Federigo Rasponi 

kennt; i gseh grad sofort, ob’s ne syg. 
Smeraldina I cha mer nid hälfe, aber das donners Chruselgringli 

gseht nid uus wie ne Schelm. Mir wei doch einisch 
luege, ob i das nid fertigbringe. Zu den andern. Wenn 
die Herrschafte erloube... Ab. 

 
3. Szene 

Beatrice in Männerkleidern, unter dem Namen Federigo. 
Signor Pantalone, nach eune immer überuus höfleche 
Briefe han i eigentlech e fründlechere Empfang 
erwartet. I la mi dür my Diener la aamälde und Dir löt 
mi e gschlageni Halbstund dusse la warte, bevor Dr mi 
ynelöt! 

Pantalone Dir müesst entschuldige... Aber wär syt Dir überhoupt, 
Signor? 

Beatrice My Name isch Federigo Rasponi, mit Verloub. I chume 
vo Turin. 
Alle geben ihrer Verwunderung Ausdruck. 

Brighella für sich. Aber... Was bedütet das jitz wieder? Das isch 
ja gar nid dr Federigo, sondern syni Schwöscher, d 
Siora Beatrice. Nimmt mi nume Wunder, was das 
Versteckle für ne Grund het. 
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Pantalone Merkwürdig. Schön, dass Dr so gsund und läbig vor üs 
stöht, mir hei nämlech schlimmi Nachrichte verno über 
euch. Leise zum Dottore. Under üs: I gloube kes Wort. 

Beatrice I weiss es: me seit, i sygi by mene Duell tödlech 
verletzt worde. Gottlob isch’s nid grad so schlimm gsy. 
Uf jede Fall geit’s mer wieder guet und jitz bin i äbe da, 
wie mer’s ja schon lang abgmacht hei. 

Pantalone I weiss gar nid, was säge. Uf dr einte Syte gseht Dr nid 
uus, wie eine wo lügt, uf dr andere Syte han i sichere 
und zueverlässige Bscheid, dass dr Sior Federigo 
Rasponi gstorbe sygi. Dir verstöht mi sicher. 

Beatrice Aber sicher, Signor Pantalone, Dir heit rächt, aber hie 
sy vier Briefe, wo mer euer Gschäftsfründe gschribe 
hei; zum Byspil da vom Signor Bankdiräkter, dir 
kennet ja syni Underschrift. Überzüget nech, dass i ig 
bi. Überreicht Pantalone vier Briefe, die dieser für 
sich liest. 

Clarice leise zu Silvio. Ach, Silvio, mir sy verlore! 
Silvio leise zu Clarice. Ender verlieren i mys Läbe, weder 

euch! 
Beatrice für sich, Brighella sehend. Oh! Dr Signor Brighella? 

Was macht dä da? Dä ma sech sicher no a mi bsinne. 
Hoffentlech seit er nüt. Laut zu Brighella. Oh, Signor, 
hei mir üs nid scho mal gseh? 

Brighella Si, Signor, z Turin. Wüsst dr nümme? Brighella 
Cavicchio, mit Verloub! 

Beatrice an Brighella herantretend. Ah, ja, jitz bsinne mi 
wider. Was machet Dir de da ds Venedig, Signor 
Brighella? Leise zu Brighella. Ums Gotts Wille, 
verratet mi bitte nid. 

Brighella leise zu Beatrice. Nume ke Angscht. Laut zu Beatrice. 
I ha da e chlyni Locanda, Signor Rasponi. 

Beatrice Oh, Bravissimo, i däm Fall übernachten i 
sälbverständlech i euem Hotel, Signor Brighella. 
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Brighella Wenn Dr weit so guet sy, Signor Rasponi! Für sich. 
Was wird ächt da gspilt? 

Pantalone Es stimmt tatsächlech, das sy vertroulechi Briefe für e 
Signor Federigo Rasponi vo Turin! Wenn Dir se by 
nech heit, mues i fasch aanäh, dass dir würklech dä syt, 
wo Dr säget. 

Beatrice Falls Dir dr Sach no immer nid ganz trouet, Signor 
Pantalone, fraget dr Signor Brighella, är kennt mi und 
cha nech sicher bestätige, dass i ig bi. 

Brighella Si, Sior Vetter, es isch wahr! 
Pantalone Wenn dir’s säget, Sior Vetter, de wird’s wohl stimme. 

Es fröit mi natürlech, Sior Rasponi, i bitte um 
Entschuldigung, dass i e Momänt zwyflet ha. 

Clarice Sior Papa, isch’s dr Signor Federigo Rasponi? 
Pantalone Ja, es isch ne. 
Clarice leise zu Silvio. Oh Gott, was mache mer jitz? 
Silvio leise zu Clarice. Häbet kei Angscht. Dir ghöret mir, i 

kämpfe für nech. 
Pantalone leise zum Dottore. Was säget Dr, Dottore, dä chunt im 

ungünschtigschte Momänt. 
Dottore Accidit in puncto, quod non contingit in anno. 
Beatrice auf Clarice weisend. Signor Pantalone, wär isch di 

Signora? 
Pantalone Das isch d Clarice, myni Tochter. 
Beatrice Die, wo mir versproche isch? 
Pantalone Si, Sior, die isch!s. Für sich. Jitz bin i in ere blöde 

Laag. 
Beatrice zu Clarice. Signora, es fröit mi, euch dörfe lehre z 

kenne. 
Clarice mit Zurückhaltung. Danke, Signor. 
Beatrice zu Pantalone. Sie schynt nid grad Fröid z ha? 
Pantalone Was wott me? Sie isch halt schüüch. 
Beatrice zu Pantalone, auf Silvio deutend. Und dr Signor, ghört 

är o zur Verwandschaft? 
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Pantalone Si, Sior, e Neuveu vo mir. 
Silvio zu Beatrice. No, Signor, i bi nid sy Neuveu, i bi dr 

Brütigam vo dr Signora Clarice! 
Dottore leise zu Silvio. Bravo, Bravissimo! Säg ne dyni Meinig, 

aber la Di nid la verruckt mache! 
Beatrice Was? Dir weit dr Brütigam sy? Isch d Signora Clarice 

nid mir versproche? 
Pantalone Ruhig, ruhig! I erkläre nech grad alles! Liebe Sior 

Federigo, mir sy dervo überzügt gsy,dir sygit gstorbe, 
drum han i myni Tochter am Sior Silvio gä, das wärdet 
Dr sicher verstah. Und schliesslech syt Dr ja jitz no 
rächtzytig cho. I halte myner Verspräche: wenn Dr no 
intressiert syt, chöit Dr d Clarice ha. Sior Silvio, es tuet 
mer leid, aber dir gseht’s ja sälber. Dir chöit nech nid 
beklage, i bi immer ehrlech gsy zue nech. 

Silvio Dr Sior Federigo wott allwäg chuum e Brut, wo sech 
scho mit emene andere verlobt het. 

Beatrice Grad so ne heikle bin i de o wider nid. I nime se glych. 
Für sich. Dä Gspass leischten i mer. 

Dottore für sich. E moderne Ehemaa! Nid schlächt! 
Beatrice I hoffe, d Signora Clarice isch yverstande. 
Silvio Nüt da, Signor, Dir syt z spät cho, d Signora Clarice 

wird my Frou. Da chöit Dr jitz grad mache, wie Dr 
weit. Da chöit o Dir nüt dranne ändere, Signor 
Pantalone, I weis mi scho z wehre, wär mer d Signora 
Clarice wott wägnäh, muess es mit em Florett probiere. 

Dottore für sich. Bravo, bravo benissimo! 
Beatrice für sich. No, no, da legen i ke grosse Wärt druuf! 
Dottore Dir syt leider e chly z spät cho, Signor! D Signora 

Clarice muess my Suhn hürate! So wott’s übrigens o ds 
Gsetz: Prior in tempore, potior in jure. Ab. 

Beatrice zu Clarice. Und dir, Signora Brut, was säget dir 
derzue? 

Clarice I säge, dass dir dahäre cho syt, für mi z plage! Ab. 
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4. Szene 

Pantalone, Beatrice und Brighella, dann Pantalones 
Diener. 

Pantalone Was muess i da ghöre? Schämsch du di eigentlech nid? 
Will hinter ihr her. 

Beatrice Löt se, Signor Pantalone; i verstah se. Es het ke Wärt, 
mit ere z brüele. I hoffe, mit dr Zyt überchömm sie mi 
de glych gärn. Mir wei afa einisch ds Gschäftleche 
erledige, schliesslech isch das ja o eine vo de Gründ, 
warum i nach Venedig cho bi. 

Pantalone D Abrächnige stimme alli, i zeige nech grad d 
Buechhaltig. Ds Gäld isch parat, wenn Dr weit, chöi 
mer die einzelne Pöschte sofort verglyche. 

Beatrice Es anders Mal, Signor Pantalone, wenn Dr nüt dergäge 
heit! I ha mit em Signor Brighella no es paar 
Chlynigkeite z bespräche. Er kennt sech i dr Stadt guet 
uus und cha mer vilech behilflech sy. 

Pantalone Ganz, wie Dr meinet, Signor Federigo, und söttet Dr no 
öppis bruuche, i stah nech jederzyt zur Verfüegig. 

Beatrice Dir chönntet mer tatsächlech e Gfalle tue: I bruuchti 
chly Bargäld, i ha vorsichtshalber keis mitgnoh! 

Pantalone Sälbverständlech, das lat sech mache. My Kassier isch 
allerdings grad nid da. I schicke nech ds Gäld, sobald er 
zrügg isch. Dir wohnet ja by mym Cousin Brighella. 

Beatrice Machet nume kener Umständ, Signor Pantalone. I 
schicke nech my Diener, er isch sehr zueverlässig, Dir 
chöit ihm ds Gäld ungeniert aavertroue. 

Pantalone Benissimo. Und wie gseit, wenn i nech süsch irgendwie 
cha behilflech sy.... 

Beatrice Grazie, Signor, grazie. I chume es anders Mal gärn 
druuf zrügg. 

Pantalone I sta zu euere Verfüegig. 
Diener zu Pantalone. Signor, me wartet uf nech. 
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Pantalone Wär? 
Diener Näbedra... I weiss nid rächt.... Leise zu Pantalone. Sie 

hei gloub es Gstürm. 
Pantalone I chume grad. Zu Beatrice. Dir erloubet doch. Nämet 

mer’s nid übel, wenn i nech nid use begleite, Signor. 
Zu Brighella. Brighella, Dir syt ja hie wie deheim, 
kümmeret nech um e Sior Federigo. 

Beatrice Wäge mir machet nech nume keni Sorge! 
Pantalone I muess ga. Entschuldiget. Für sich. Wenn das nume 

nid Schwierigkeite git! Ab. 
 

5. Szene 

Beatrice und Brighella. 
Brighella Dörft i jitz vilech wüsse... 
Beatrice Ums Gotts Wille, redet lysli. Es darf niemer wüsse, wär 

i bi! My arm Brueder isch tot, wahrschynlech het ne dr 
Florindo Artusis i mene Zwöikampf erstoche. Dir 
möget nech sicher no bsinne: dr Florindo het mi gärn 
gha und ig ihn o, aber my Brueder isch gäge üsi Liebi 
gsy. I weiss nid genau, was passiert isch, aber es 
schynt, dass di beide wäge mir Krach hei übercho: Dr 
Federigo isch gstorbe und dr Florindo isch syder uf dr 
Flucht; är het mer nidemal meh chönne Adio säge. Dr 
Himel weis es, i ha glitte under em Tod vo mym 
Brueder, ha mänge Tag und mängi Nacht z luter 
Wasser grännet. Aber das macht ne o nümm läbig. Dass 
i o no grad dr Florindo verlore ha, tuet weh. I weis, 
dass er nach Venedig gflüchtet isch, drum bin ihm 
nachegreiset. Dank de Chleider und de Gschäftsbriefe 
vo mym Brueder, meint me, i syg dr Federigo, so 
chumen i zu Gäld und cha am Florindo hälfe. Er het 
Hilf sicher nötig. Dir gseht was d Liebi alles 
fertigbringt. Bitte, liebe Brighella, hälfet mer! Dir 
wärdet’s nid beröie! 
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Brighella Das isch alles guet und rächt; aber i möcht nid tschuld 
sy, wenn nech dr Sior Pantalone i Tröi und Gloube 
Gäld ushändiget und hindedry de dr Bschissnig isch. 

Beatrice Wiso dr Bschissnig? Nach em Tod vo mym Brueder 
erben i doch einewäg alles? 

Brighella Drum verstan i ja o nid, warum Dr nech verstecket? 
Beatrice Wenn i säge wär i bi, chumen i überhoupt zu nüt. Dr 

Pantalone hätti doch ds Gfüehl, är müess mi 
bevormunde; alli chämte uf mi los: das ghör sech nid, 
das chönn me nid, das dörfi me nid - I wott frei und 
unabhängig blybe, nume so het my Plan e Sinn! 

Brighella Si, si, Signora, dir heit ja scho immer gwüsst was Dr 
weit. Dir chöit uf mi zelle, wenn nech irgendwie cha 
hälfe, i stah zur Verfüegig! 

Beatrice Chömet, göh mer i eui Locanda. 
Brighella Wo isch de jitz eue Diener? 
Beatrice Er wartet dunde vor em Huus. 
Brighella Vo wo heit Dr eigentlech dä komisch Bergamasker? Dä 

cha ja nid emal aaständig rede. 
Beatrice I ha ne underwägs aagstellt. Mängisch chönnti me scho 

meine, er syg nid ganz bi Troscht, aber das stimmt nid. 
Und vowäge dr Tröji: da git’s gar nüt z chlage. 

Brighella Oh, und Tröji isch öppis wärt. Göh mer, wenn’s nech 
Rächt isch. Was d Liebi nid alls aastellt! 

Beatrice Das isch no gar nüt. D Liebi cha no vil Schlimmers 
aareise! Ab. 

Brighella Für e Aafang tuet’s es! Wär weis, was da derby no 
usechunt. Ab. 
6. Szene 

Strasse mit dem Gasthaus Brighellas. 
Truffaldino Corpo del Diavolo! Vo dere Warterei han i langsam 

gnue! De git mer my Padrone afa chuum gnue z ässe, 
und für das Bitzeli mues me ersch no Bittibätti mache! 
Es het scho vor ere Halbstund Zwölfi gschlage, und 
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mym Mage aa, schlat’s scho syt zwone Stund Mittag, 
weni wenigstens wüssti, wo mer wohne. Wenn anderi i 
ne Stadt chöme, sueche si als Erschts es Hotel. Aber my 
Herr dänkt nid im Troum dra. Sys Gepäck lat er eifach 
im Poschtboot, macht Bsüech und sy arm Diener 
vergisst er eifachi. Und da seit me immer, me müessi sy 
Herr mit Liebi bediene. Derby müesst me de Herre 
einisch säge, dass sie mit ihrne Diener chly Mitleid 
sötte ha. Da isch e Locanda. Sölli acht mal yneluege? 
Vilech git’s öppis z ässe. Aber wenn mi sider dr Sior 
Padrone suecht? Sälber tschuld; söll er lehre was 
Aastand isch. Also, vorwärts! Allerdings, wen i mer’s 
rächt überlege, di Sach het no e chlynere Hagge: I ha 
nid e einzige Saldo im Sack. Ach, povero Truffaldino. 
Anstatt no lenger dr Diener z spile, corpo del diavolo, 
macheni lieber... Ja, was machen i? Santa Maria, i cha 
ja gar nüt anders! 

 
7. Szene 

Florindo in Reisekleidung, mit Träger, der einen 
Koffer auf dem Rücken trägt. 

Träger I säge nech’s, i cha nümm. Di Goffere verdrückt mi 
schier. 

Florindo Da isch es Hotel. Die paar Schritt wirsch wohl no 
möge. 

Träger Z Hilf! D Goffere gheit abe. 
Florindo I ha ja gseit, du chönnisch das nid. Du bisch z schwach. 

Du hesch kei Chraft. Stützt den Koffer auf dem 
Rücken des Trägers. 

Truffaldino dem Träger zusehend, für sich. Da gub’s vilech es 
paar Soldi z verdiene. Zu Florindo. Signor, chöit Dr mi 
vilech bruuche, chan i behilflech sy? 

Florindo Wenn Dr mer di Goffere würdet i das Hotel trage. 
Truffaldino Subito, löt mi nume mache. Gseht Dr, so macht me das! 

Zum Träger. Gang wäg! Er nimmt den Koffer auf die 
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Schulter und wirft dabei mit einem geschickten Stoss 
den Träger zu Boden. 

Florindo Bravissimo! 
Truffaldino Da isch ja fäderliliecht! Geht mit dem Koffer in die 

Locanda. 
Florindo zum Träger, der langsam aufgestanden ist. Hesch jitz 

gseh, wie das geit? 
Träger I cha’s nid besser. I mache dr Treger, will i in ere 

Notlag bi, aber my Vater isch e gachtete Bürger! 
Florindo Was isch de eue Vater vo Bruef? 
Träger My Vater? My Vater isch stedtische Schafhirt. 
Florindo für sich. E Spinner! Will ins Gasthaus gehen. 
Träger Gnädige Heer, wenn Dr weit so guet sy! 
Florindo Was isch? 
Träger Dr Lohn für ds Trage. 
Florindo Wievil meinsch, dass di zäh Schritt wärt syge? Ds 

Poschtschiff isch ja grad da! Deutet auf den Weg, den 
sie gekommen sind. 

Träger die Hand ausstreckend. I zelle d Schritt nid; gäbet mer 
my Lohn. 

Florindo Mira, da hesch föif Soldi. Drückt ihm ein Geldstück in 
die Hand. 

Träger immer noch die Hand ausstreckend. Gät mer bitte my 
Lohn. 

Florindo Heiligi Geduld! Da hesch no einisch föif. Wie oben. 
Träger Gät mer bitte my Lohn! 
Florindo versetzt ihm einen Fusstritt. Jitz hört doch alles uuf! 
Träger Jitz han i my Lohn. Ab. 
 

8. Szene 

Florindo, dann Truffaldino. 
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Florindo Teil Lüt hei e komische Humor, dä het doch tatsächlech 
nume uf ne Stupf gwartet. Aber jitz wotti die Locanda 
einisch genauer aaluege... 

Truffaldino Signor, cha nech süsch no grad behilflech sy? 
Florindo Kennet Dir das Hotel? 
Truffaldino E gueti Locanda, Signor. Gueti Bett, schöni Spiegel; 

und us dr wunderschöne Chuchi schmöckt’s, dass es e 
wahri Fröid isch. I ha mit em Chällner gredt; dir wärdet 
hie bedient, wie ne Chünig. 

Florindo Was syt Dir vo Bruef? 
Truffaldino Diener. 
Florindo Syt Dir Venezianer? 
Truffaldino No, no, nid Venezianer, aber us em glyche Land. I bi 

Bergamasker, mit Verloub. 
Florindo Heit Dr im Momänt grad e Herr? 
Truffaldino Im Momänt... eigentlech grad nid. 
Florindo Dir syt also ohni Herr? 
Truffaldino So wien i da stah. Dir gseht’s, i stah ohni Herr da. Für 

sich. My Padrone isch ja nid da, also lügen i o nid. 
Florindo Weit Dr bi mir schaffe? 
Truffaldino Eue Diener sy? Warum o nid? Für sich. Wenn dr Lohn 

höcher isch, chan i ja d Fahne wächsle. 
Florindo Wenigschtens, solang i da z Venedig bi. 
Truffaldino Benissimo. Wievil weit Dr mer zahle? 
Florindo Was heit Dr nech so vorgstellt? 
Truffaldino Das isch gly gseit: e andere Herr, won i gha ha und 

won i hie dr Momänt grad nümme ha, het mir im Monet 
e Filippo und d Spese zahlt. 

Florindo Bene, sövel zahlen i o. 
Truffaldino Dir müesstet mer scho chly meh gä. 
Florindo A wievil meh heit Dr de dänkt? 
Truffaldino E Soldo täglech; für Tubak. 
Florindo No so gärn, dä Soldo chöit Dr ha. 
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Truffaldino I däm Fall blyben i by euch. 
Florindo Aber es paar Uskünft sött i scho no ha. 
Truffaldino Wenn Dr wyter nüt bruuchet, weder Uskunft über mi, 

göht ruhig nach Bergamo. Dört cha nech jede säge, wär 
i bi. 

Florindo Git’s de niemer hie z Venedig, wo nech kennt? 
Truffaldino I bi ersch hüt Morge aacho, Signor. 
Florindo Henu, Dir schynet e aaständige Mönsch z sy. I 

probiere’s mit Dr. 
Truffaldino Bravo, probieret’s nume mit mer. Dir wärdet’s ja de 

gseh. 
Florindo Als Erschts mues i wüsse, öb’s uf dr Poscht Briefe heig 

für mi. Da hesch e halbe Scudo. Gang zur Turiner 
Poscht und frag, ob Briefe für e Florindo Aretusi aacho 
syge. Wenn ja, bringsch mer se so schnäll wie müglech 
da häre, i warte uf di. 

Truffaldino Löt nech doch derwyle afa ds Ässe serviere. 
Florindo Si, bravo, I la la aarichte. Für sich. Dä isch nid uf e 

Chopf gheit, er gfallt mer nid schlächt. I finde de scho 
no use, was er würklech cha. Ab ins Gasthaus. 
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9. Szene 

Truffaldino, dann Beatrice in Männerkleidung und 
Brighella. 

Truffaldino Jede Tag e Soldo meh, das macht im Monet dryssg 
Soldi. Es stimmt gar nid, dass mer dr ander e Filippo 
git; zäh Paoli git er mer. Vilech gäbe zäh Paoli o ne 
Filippo, aber i weiss es nid genau. Überhoupt, dä jung 
Sior Turiner gsehn i ja vilech gar nie meh. L’è un 
matto; dä spinnt. E junge Burscht ohni Bart und ohni 
Verstand. Vergässe mer ne. Und jitz göh mer uf d 
Poscht, für üse nöi Sior.... Will gehen und stösst auf 
Beatrice. 

Beatrice Bravissimo! Han i nid gseit, du söllisch uf mi warte? 
Truffaldino I bi ja da, Signor, i bi immer no am Warte. 
Beatrice Und warum usgrächnet hie und nid dört uf dr Strass, 

wien i dr’s befohle ha? Es isch puurlutere Zuefall, dass 
i di überhoupt wieder gfunde ha. 

Truffaldino I bi chly ga spaziere; villech vergeit so my Hunger. 
Beatrice Gang sofort zum Poschtschiff ga d Goffere hole. Bring 

se i ds Hotel vom Sior Brighella... 
Brighella Mir sy scho da, das isch myni Locanda. 
Beatrice Also guet. Pressier, i warte uf di! 
Truffaldino für sich. Diavolo! I ds glyche Hotel! 
Beatrice Nächer geisch uf d Turiner Poscht ga frage, ob Briefe 

aacho syge für mi. Säg, du wöllisch d Briefe für e 
Federigo Rasponi und für d Beatrice Rasponi. Myni 
Schwöschter het nämlech o wölle mitcho, aber si isch 
plötzlech chrank worde und het müesse uf üsem 
Landsitz blybe. Vilech het eini vo ihrne Fründinne 
gschribe. Also, gang lueg, ob für sie oder mi öppis cho 
isch. 

Truffaldino für sich. Jitz weiss i überhoupt nümme, was i söll 
mache. Da bin i rächt i dr Chlemmi. 
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Brighella leise zu Beatrice. Wiseo erwartet Dr de Briefe under 
euem richtige und euem faltsche Name, wenn Dr doch 
heimlech abgreiset syt? 

Beatrice leise zu Brighella. I ha a mene tröje Diener, wo 
derwyle zu mym Huus luegt, dr Uftrag gä mer z 
schrybe; aber jitz weiss i nid, uf wele Name dass er mer 
d Briefe schickt. Aber göh mer jitz, i erkläre nech grad 
alles. Laut. Pressier, gang uf d Poscht und zum 
Poschtschiff! Hol d Briefe ab und lueg, das d Goffere i 
ds Hotel chöme; i warte uf di! Ab ins Gasthaus. 

 
10. Szene 

Truffaldino, dann Silvio. 
Truffaldino sich zum Gehen anschickend. Guet Nacht am Sächsi! 

So mänge Diener suecht wie lätz nach emene Herr; und 
ig finde grad zwee. Was zum Tüüfel söll i jitz mache? I 
cha doch nid grad zwee uf ds Mal bediene?... Nid zwee 
uf ds Mal? Warum eigentlech nid? Wär das nid e 
herrlechi Sach: beid zäme bediene, vo beidne dr Lohn 
und vorallem zwöimal z Ässe? Am Schönschte wär!s 
natürlech, we kene vo beidne öppis merkti. Und wenn 
scho; was hätt i derby z verliere? Nüt! Jagt mi dr eint 
furt, blyben i halt bym andere. Corpo del Diavolo, i 
probiere’s. O wenn’s nume e Tag lang guet geit, 
probiert wird’s. Es Bravour-Stückli wird’s so oder so. 
Andiamo, jitz göh mer zersch einisch für beid uf d 
Poscht! 

Silvio für sich. Da isch däm Federigo Rasponi sy Diener. Zu 
Truffaldino. He, dir! 

Truffaldino Signor? 
Silvio Wo isch eue Herr? 
Truffaldino Mio Padrone? Dä isch dinne, i dr Locanda. 
Silvio Göht säget ihm, i wöll mit ihm rede. Wenn er ke 

Höseler syg, söll er sofort cho, i warti uf ne! 
Truffaldino Ma, caro Signor... 
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Silvio mit erhobener Stimme. Göht, aber chly plötzlech! 
Truffaldino Aber wüsset Dir, dass my Herr... 
Silvio Es wird nid gmuulet, verstande! 
Truffaldino Aber wele söll de jitz cho?... 
Silvio Los, oder du überchunsch Schleg! 
Truffaldino für sich. Mamma mia; was jitz? I schicke eifach dr 

erscht wo mer begägnet. Ab ins Gasthaus. 
 

11. Szene 

Silvio, dann Florindo und Truffaldino. 
Silvio No, das passiert mir nie, dass mer öpper vor myne 

Ouge d Frou wägnimmt! O wenn dr Federigo offebar 
scho es Duell überläbt het - es zwöits Mal het er nümm 
sövel Glück. Entweder verzichtet er voll und ganz uf d 
Clarice, oder är überchunt’s mit mir z tue... Aber da 
chunt ja öpper anders us em Hotel. I wott jitz nid gstört 
wärde. Zieht sich auf die entgegengesetzte Seite 
zurück. 

Truffaldino zu Florindo, auf Silvio deutend. Das isch dä Sior, wo 
derewä füürtüüflet. 

Florindo zu Truffaldino. Dä kennen i nüt. Was wott er? 
Truffaldino Ke Ahnig, wenn’s nech rächt isch, so holen i jitze d 

Briefe. Für sich. I wott de nid tschuld sy! Ab. 
Silvio für sich. Dr Rasponi chunt schynbar nid. 
Florindo für sich. Das nimmt mi jitz wunder. Zu Silvio. Signor, 

Dir wöllet zu mir? 
Silvio Ig? Es tuet mer Leid, aber i weiss nid emal wär Dir syt. 
Florindo Und trotzdäm het mer my Diener usgrichtet, Dir heiget 

grob gredt und wöllet mi zu mene Duell usefordere? 
Silvio Das muess es Missverständnis sy. I ha gseit, i wöll mit 

sym Herr rede. 
Florindo Äbe; i bi sy Herr. 
Silvio Dir syt sy Herr? 
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Florindo Da git’s nüt z rüttle. Er isch my Diener. 
Silvio De müest Dr vilmal entschuldige. Entweder glychet eue 

Diener eim, won i hüt Morge gseh ha, oder de het er e 
andere Padrone. 

Florindo Er isch my Diener, Dir chöit’s ruhig gloube. 
Silvio I däm Fall - es tuet mer Leid. 
Florindo Das macht doch nüt. Missverständnis cha’s halt gä. 
Silvio Syt dir frömd hie, Signor? 
Florindo I bi Turiner, Signor. 
Silvio Dä won i mer ha wölle vorchnöpfe chunt o vo Turin. 
Florindo De kennen i ne vilech. Und wenn er euch beleidiget 

het, i mache mys Müglechschte, dass Dir zu euem 
Rächt chömet. 

Silvio Kennet Dir e gwüsse Federigo Rasponi? 
Florindo Oh, dä han i leider kennt. 
Silvio Nume will ihm dr Vater vo mynere Brut einisch es 

Verspräche gä het, het er ds Gfüehl, er chönni mir d 
Clarice wägnäh; derby sy mer syt hüt Morge verlobt. 

Florindo Da chan i nech beruhige, caro amigo. Dr Federigo 
Rasponi cha euch d Brut nümme usspanne. Er isch tot. 

Silvio Si, das hei alli gmeint! Aber leider isch er hüt hie z 
Venedig aacho; läbig und gsund. Es isch zum 
Verzwyfle. 

Florindo Signor, Dir machet mi z stuune. 
Silvio Mir isch’s haargenau glych gange. 
Florindo Dir chöit mer’s ruhig gloube: dr Federigo Rasponi isch 

tot. 
Silvio Und ig säge nech: dr Federigo Rasponi läbt. 
Florindo Dir tüüschet nech sicher. 
Silvio Dr Signor Pantalone de Bisognosi, dr Vater vo myre 

Brut, het alles Mügleche undernoh für sicher z sy; 
leider isch eidütig bewise, dass es dr Rasponi isch. 

Florindo für sich. De hätt i ne also glych nid umbracht, bi üsem 
Krach? 
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Silvio Eine vo üs zwe mues entweder uf Clarice oder uf ds 
Läbe verzichte. 

Florindo für sich. Dr Federigo hie? I flüchte vor dr Justiz und 
stah plötzlech vor mym Find! 

Silvio Komisch, dass Dr ne nid gseh heit. Er het o i das Hotel 
wölle. 

Florindo I han e nid gseh und me het mer gseit, es wohni hie 
süsch niemer frömds. 

Silvio Wahrschynlech het er sech’s anders überleit. Nüt für 
unguet, dass i gstört ha. Falls Dr ne gseht: Säget ihm 
bitte, i sym eigete Inträsse soll er sech das Hochzyt 
grad wider us em Chopf schla. I heisse Silvio 
Lombardi, i wirde sicher no einisch ds Vergnüege ha, 
euch z träffe. 

Florindo I weis eui Fründschaft usserordentlech z schetze. Für 
sich. I weis überhoupt nüt meh. 

Silvio Und wie isch eue wärt Name, Signor? 
Florindo für sich. I wott mi no nid verrate. Zu Silvio. Orazio 

Ardenti heissen i. 
Silvio Signor Orazio, i stah nech zur Verfüegig. Ab. 
 

12. Szene 

Florindo allein. 
Florindo I verstah das nid. E Florettstich i d Niere isch doch 

tödlech? I ha ne ja sälber am Bode gseh lige, alles voll 
Bluet. Me het mer doch gseit, är syg grad sofort tot gsy. 
Chönnt’s tatsächlech sy, dass er gar nid gstorbe isch? 
Vilecht het mys Florett kes wichtigs Organ preicht. Am 
End het me das i dr Ufregig nid gmerkt. Nach dere 
Gschicht bin i grad sofort us Turin gflüchtet, me het 
einewäg grad mi verdächtiget, drum han i nie chönne 
kontrolliere öb’s würklech stimmt. Aber jitz, wo ner 
nid gstorbe isch, wär’s eigentlech ds Gschydschte, i 
gieng zrügg nach Turin zu mynere liebe Beatrice. Sie 
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het sicher furchtbar Angscht und isch truurig will i furt 
bi, sie bruucht Troscht. 

 
13. Szene 

Truffaldino mit einem anderen Träger, der Beatrices 
Koffer trägt. Truffaldino kommt mit dem Träger 
einige Schritte nach vorn, sieht Florindo und lässt 
den Träger zurücktreten, damit dieser nicht gesehen 
wird. 

Truffaldino Chumm nume mit....Oh, Diavolo! Da isch my ander 
Herr. Zrügg, Kamerad, wart dört bym Egge uf mi. Der 
Träger zieht sich zurück. 

Florindo für sich. Genau, i gah zrügg nach Turin. 
Truffaldino Signor, da bin i. 
Florindo Truffaldino, wosch mitcho nach Turin? 
Truffaldino Wenn? 
Florindo Sofort, grad uf dr Stell, 
Truffaldino Ohni z Ässe? 
Florindo No, zersch ässe mer, nächer göh mer. 
Truffaldino Benissimo, i überlege mer’s bym Ässe. 
Florindo Bisch uf dr Poscht gsy? 
Truffaldino Si, Signor. 
Florindo Het’s Briefe gha für mi? 
Truffaldino Si, Signor, es paar. 
Florindo Und wo sy si? 
Truffaldino Momento, da sy sie. Zieht drei Briefe aus seiner 

Tasche. Für sich. Diavolo! Jitz sy mer d Briefe vo 
dene zwene Herre dürenand cho. Wie finden i jitz use, 
weles ihm syner sy? I cha ja gar nid läse. 

Florindo Gib mer ändlech myner Briefe. 
Truffaldino Sofort, Signor. Für sich. I chume ganz i nes Züüg yne. 

Zu Florindo. I muess nech öppis säge, Signor. Es sy 
nid alli Briefe für euch. I ha ne andere Diener troffe, 
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won i vo Bergamo här kenne, won i ihm gseit ha, i 
göngi uf d Poscht, het er mi bätte nachezluege, ob für 
sy Herr vilech o grad e Brief cho sygi. I gloube, eine 
isch derby, aber i weiss nid wele. 

Florindo Zeig einisch; i nihme myner und gibe dr di andere 
wieder zrügg. 

Truffaldino Wenn Dr weit so guet sy. I möcht das mym Fründ z 
lieb tue. 

Florindo für sich. Was gsehn i da? E Brief für d Beatrice 
Rasponi? Für d Beatrice Rasponi in Venedig? 

Truffaldino Heit Dr dr Brief für my Fründ gfunde? 
Florindo Wär isch de dy Fründ, wo dr dä Uftrag gä het? 
Truffaldino E Diener... er heisst Pasquale. 
Florindo Und wie heisst sy Herr? 
Truffaldino Das weiss i nid, Signor. 
Florindo Aber wenn er di doch bätte het, syner Briefe z hole, 

muess er dr doch dr Name gseit ha? 
Truffaldino Natürlech. Für sich. Di Sach wird immer 

komplizierter! 
Florindo Also, was für ne Name het er dr gseit? 
Truffaldino I ma mi nümm bsinne. 
Florindo Was!... 
Truffaldino Er het mer ne uf ene Zeddel gschribe. 
Florindo Und wo isch dä Zeddel? 
Truffaldino Dä han i uf dr Poscht gla. 
Florindo für sich. Was söll i nume vo dere ganze Gschicht halte? 
Truffaldino für sich. Jitz muess i mi aber zämenäh! 
Florindo Wo wohnt dä Pasquale? 
Truffaldino Das weiss i o nid. 
Florindo Wie wosch ihm de di Briefe gä? 
Truffaldino Mir hei abgmacht, mir träffe nis uf em Markusplatz. 
Florindo für sich. I weiss nid, was i söll gloube. 
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Truffaldino für sich. Wenn i mi da no cha rette, de glouben i a 
Wunder. Zu Florindo. Bitte, Signor, gät mer dr Brief, i 
finde de dr Pasquale scho. 

Florindo No, dä Brief machen i uf. 
Truffaldino Santa Maria! Lieber nid. Dir wüsst doch, dass me 

bestraft wird, wenn me frömdi Briefe list! 
Florindo Das isch mer glych. I muess wüsse, was i däm Brief 

steit. Dä isch für öpper, won i sehr guet kenne. Also 
darf i ne ohni schlächts Gwüsse läse. Macht den Brief 
auf. 

Truffaldino für sich. Madonna! Jitz het er ne glych ufta! 
Florindo lesend. 

„Hochverehrte Signora und Herrin! 
Ihre Abreise aus der Stadt hat allenthalben viel Gerede 
gezeitigt, und jedermann hat verstanden, dass Sie 
diesen Entschluss gefasst haben, um dem Signor 
Florindo zu folgen. Dem Gericht ist zur Kenntnis 
gekommen, dass Sie in Männerkleidung geflohen sind, 
und es hat alle Vorkehrungen getroffen, Sie aufzu-
spüren und verhaften zu lassen. Ich habe diesen Brief 
nicht unmittelbar von der hiesigen Turiner Post aus 
nach Venedig expediert, um nicht den Ort zu verraten, 
den Sie mir im Vertrauen als Ihr Reiseziel genannt 
hatten, sondern habe ihn erst einem Freunde in Genua 
zugeleitet, damit jener ihn von dort aus nach Venedig 
schicke. Sofern ich etwas von Wichtigkeit in Erfahrung 
bringe, werde ich nicht versäumen, es Ihnen auf 
demselben Wege mitzuteilen. Ich verbleibe als Ihr 
ergebenster und treuer Diener Tognino della Doira“. 

Truffaldino für sich. Däm seit me Astand! Derewä Gwundernase z 
fuetere! 

Florindo für sich. Was isch das für ne Bscheid? Was lisen i da? 
Beatrice isch ds Turin abgreiset? Als Maa verchleidet? 
Für mi ga z sueche? Sie het mi tatsächlech gärn. Bi 
allne Heilige! Wenn i se hie z Venedig wieder gsuuch! 
Laut. Gang jitz, my liebe Truffaldino, unternimm alles, 
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für dä Pasquale z finde; probier use z finde, ob sy Herr 
e Maa oder e Frou isch. Merk dr, won er wohnt, und 
wenn d chasch, bringsch ne dahäre; derfür überchömet 
dr beid es rächts Trinkgäld. 

Truffaldino Gät mer dr Brief, i wott luege, öb i ne findi. 
Florindo Da hesch ne, i verla mi uf di. Die ganzi Sach isch sehr 

wichtig für mi. 
Truffaldino Aber, söll ne de eifach offe abgä? 
Florindo Säg ihm, ds Ganze syg e Irrtum, öppis sygi lätz gange. 

Und suech nid immer no meh Schwierigkeitel 
Truffaldino I däm Fall reise mer also vorläufig nid nach Turin? 
Florindo Nei, dr Momänt nid. Aber mach jitz vorwärts, Lueg, 

dass dä Pasquale findsch. Für sich. D Beatrice z 
Venedig und dr Federigo z Venedig, Wenn sie ihrem 
Brueder under d Ouge chunt, de hälf dr Himel! I mues 
se unbedingt finde! Ab. 

 
14. Szene 

Truffaldino, dann der Träger mit Koffer. 
Truffaldino Bravo, das passt mer, dass mer nid verreise. Jitz wei 

mer einisch luege, wie mer mit zwe Herre glychzytig z 
Schlag chöme, i prüefe myni Gschicklechkeit. Es isch 
nume schad, dass i mym andere Padrone e offne Brief 
mues ablifere. Probiere mer ne z falte. Faltet ihn 
verschiedene Male schlecht. Jitz müest i ne nume no 
versigle. Aber wie? I ma mi bsinne, dass myni 
Grossmueter ihri Briefe albe mit vorgchöietem Brot 
versiglet het. I probiere’s. Holt ein kleines Stück Brot 
aus der Tasche. Eigentlech röit mi dä Bitz Brot scho 
chly, aber was wott me. Kaut ein bisschen Brot, um 
den Brief zu versiegeln, verschluckt es aber 
unbeabsichtigt. Diavolo! Furt isch’s! Probiere mer’s 
halt no einisch. Wiederholt und schluckt wieder. Da 
chame nüt mache; d Natur verlangt ihres Rächt. I 
probieres glych no einisch. Kaut wie oben; kann sich 
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nur mit grösster Mühe zurückhalten, das Brot 
herunterzu schlucken, und holt es aus dem Mund. Jitz 
isch gange. Jitz versiglen i dr Brief. Siegelt ihn mit 
dem Brot. Mi dünkt, das gseji guet us. Glehrt isch halt 
glehrt! Ach, jitz hätt i by mene Haar dr Treger 
vergässe! In die Bühne rufend. He, Kamerad, chumm 
mit dyre Goffere dahäre! 

Träger mit dem Koffer auf dem Rücken. Da bin i. Wohäre söll 
se bringe? 

Truffaldino Bring se i das Hotel, i chume o grad. 
Träger Und vo wäm überchumen i my Lohn? 
 

15. Szene 

Beatrice, aus dem Gasthaus kommend. 
Beatrice zu Truffaldino. Isch das myni Goffere? 
Truffaldino Si, Signor. 
Beatrice zum Träger. Traget ne i mys Zimmer. 
Träger Und weles isch eues Zimmer? 
Beatrice Fraget my Diener. 
Träger Das miech de dryssg Soldi, Signor. 
Beatrice Göht jitz, i zahle de scho. 
Träger Aber grad sofort. 
Beatrice Wärdet nid fräch! 
Träger I gheie nech eui Goffere zmitts uf d Strass! Ab ins 

Gasthaus. 
Truffaldino Maniere hei die Treger hützutags afe! 
Beatrice Bisch uf dr Poscht gsy? 
Truffaldino Si, Signor. 
Beatrice Und het’s Briefe gha für mi? 
Truffaldino Eine für eui Schwöschter. 
Beatrice Und wo hesch ne? 
Truffaldino Hie isch er. Übergibt ihr den Brief. 
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Beatrice Dä Brief isch ufgmacht worde. 
Truffaldino Ufgmacht? Aber das git’s doch nid! 
Beatrice Doch, öpper het ne ufta und grad vori mit Brot wieder 

vesiglet. 
Truffaldino I cha mer gar nid vorstelle, wie das hätt sölle passiere. 
Beatrice Ah, du chasch dr das nid vorstelle? Du Schnuderi, du 

Schelm! Wär het dä Brief ufta? I wott’s wüsse! 
Truffaldino I säge nech’s, Signor, i gibe alles zue. Irren ist 

menschlich. Uf dr Poscht isch no e Brief für mi aacho. I 
cha äbe zweni guet läse, drum han i dummerwys statt 
my Brief, eue uufta. Es tuet mer Leid, Signor. 

Beatrice Wenn das wahr wäri, wär’s ja no nid so schlimm. 
Truffaldino So wahr i e arme Diener bi: Es stimmt! 
Beatrice Hesch dr Brief gläse? Weisch was drinne steit? 
Truffaldino Kei Ahnig. Die Schrift chan i nid läse. 
Beatrice Und süsch het dä Brief kene i d Finger übercho? 
Truffaldino verwundert. Ach! 
Beatrice Pass uuf, du! 
Truffaldino wie oben. Ach! 
Beatrice für sich. Hoffentlech lügt er mi nid aa. Liest den Brief 

für sich. 
Truffaldino für sich. Bravissimo, das isch grad no einisch guet 

gange. 
Beatrice für sich. Dr Tognino isch doch e tröji Seel. I schulden 

ihm Dank. Laut. I ha da i dr Nechi no öppis z erledige. 
Du geisch i d Locanda, packsch d Goffere uus und 
lasch d Chleider la verlüfte. Hie sy d Schlüssle. Wenn i 
zrüggchume, wird gässe. Für sich. Dr Signor Pantalone 
lat nüt vo sech ghöre, und mir pressierti’s mit em Gäld! 
Ab. 

 
16. Szene 

Truffaldino, Pantalone. 
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Truffaldino Bravissimo! Das hät ja gar nid besser chönne ga. I bi 
eigentlech scho e Prachtskärli! I Zuekunft darf i 
ungeniert hundert Scudi meh höische. 

Pantalone Wärte Maa, säget, isch eue Herr im Hotel? 
Truffaldino No, Sior, är isch nid da. 
Pantalone Wüsst Dr, won er isch? 
Truffaldino Kei Ahnig. 
Pantalone Aber zum Ässe chunt er zrügg? 
Truffaldino I nime’s a. 
Pantalone Da, nämet. Wenn er chunt, gät Dr ihm dä Bütel mit 

dene hundert Dukate. I cha leider nid warte, i ha no 
anders z erledige« I löi ne la grüesse. Ab. 

 
17. Szene 

Truffaldino Man höre und staune! I wünsche e gueti Reis. Er het 
mer nid emal gseit, für wele vo myne Herre dä Bütel 
syg. 

Florindo Hesch dä Pasquale troffe? 
Truffaldino No, Sior, dr Pasquale han i nid gfunde, aber derfür e 

andere, und dä het mer hundert Dukate gä. 
Florindo Hundert Dukate? Und was söllisch dermit mache? 
Truffaldino Säget mer d Wahrheit, Signor; Schuldet euch irgend 

öpper Gäld? 
Florindo Ja, i ha a mene Gschäftsfründ e Kreditbrief präsentiert. 
Truffaldino De ghört das Gäld sicher euch. 
Florindo Dä wo dr’s gä het, muess dr ja gseit ha, für wän das es 

isch? 
Truffaldino Er het gseit, i söll’s mym Herr gä. 
Florindo De ghört’s natürlech mir; oder bin i öppe nid dy Herr? 

Das isch doch klar? 
Truffaldino für sich. Er het ke Ahnig vom andere Herr, 
Florindo Und du weisch nid, wär dr’s gä het? 



 

 
- 3 2 - 

Truffaldino Das weiss i nid; aber i gloube, i ha ne scho irgend 
einisch gseh, aber i ma mi nümm rächt bsinne. 

Florindo Wahrschynlech isch’s scho my Gschäftsfründ gsy. 
Truffaldino I gloube’s o. 
Florindo Und vergiss mer dr Pasquale nid, 
Truffaldino I gah grad nach em Ässe zuen ihm. 
Florindo Guet, de wei mer jitz ga ässe, Ab ins Gasthaus. 
Truffaldino Si, göh mer ga ässe. Gott sei Dank han i mi dasmal nid 

trumpiert. Dr Bütel isch da, won er het häre sölle. Ab 
ins Gasthaus. 

 
18. Szene 

Zimmer im Haus Pantalones. Pantalone und Clarice, 
dann Smeraldina. 

Pantalone Churz und bündig: dr Sior Federigo wird eue Maa. I 
han ihm mys Ehrewort gä, und i bi ke Bajassl 

Clarice Dir heit ds Rächt, mir das z befäle, Signor Papa. Aber 
das, scusi, isch Sklaverei. 

Pantalone Denn wo mi dr Sior Federigo um eui Hand bätte het, ha 
nech’s gseit; und Dir heit nüt derglyche ta, dass Dir ne 
nid weit. Denn hättet Dir sölle rede, jitz isch’s z spät. 

Clarice I bi z schüüch gsy und ha z vil Respäkt gha vor euch. 
Pantalone De machet, dass Dr eue Respäkt jitz wieder findet. 
Clarice I cha nid, Signor Papa. 
Pantalone Nid? Und warum nid? 
Clarice Dr Federigo hüraten i ganz sicher nie! 
Pantalone Gfallt er nech so schlächt? 
Clarice I hasse ne. 
Pantalone O wenn i nech e Müglechkeit zeige, wie Dir vilech 

glych Gfalle an ihm findet? 
Clarice Was für ne Müglechkeit, Signor Papa? 
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Pantalone Vergässet dr Signor Silvio. Dir wärdet’s gseh, plötzlech 
gfallt nech dr Sior Federigo. 

Clarice I ha dr Silvio vil z gärn. Und grad dür eui Zuestimmig 
isch üsi Liebi no vil grösser worde. 

Pantalone für sich. Eigentlech tuet sie mer ja Leid, Laut. Me 
muess us dr Not e Tugend mache! 

Clarice E settigi Aasträngig vertreit mys Härz nid. 
Pantalone Syt tapfer! Es muess sy.. 
Smeraldina zu Pantalone. Signor Padrone, dr Signor Federigo 

möcht zue nech. 
Pantalone Bitte, er söll cho. 
Clarice weinend. Oh! Wie schrecklech! 
Smeraldina Was heit Dr, verehrti Signora Padrona? Warum 

briegget Dr? Das söttet Dr nid, Heit Dr nid gseh, wien e 
hübsche dr Signor Federigo isch? Wenn ig settigs 
Glück hätt, i tät nid gränne, sondern lache und juble. 
Ab. 

Pantalone So, Tochter, putz dr dyni Träne ab. 
Clarice Es bricht mer ds Härz. 
 

19. Szene 

Beatrice in Männerkleidung. Myni Verehrig, Signor Pantalone. 
Pantalone Ganz mynersyts, Signor Federigo. Heit Dir dr Bütel mit 

de hundert Dukate übercho? 
Beatrice Nei. 
Pantalone I ha ne grad vor churzem euem Diener uusghändiget. 

Dir heit mer doch versicheret, me chönn sech uf ihn 
verla? 

Beatrice Ja, da besteit kei Gfahr. I havne nume no nüt gseh, aber 
er wird mer das Gäld scho gä, wenn i zrüggchume, 
Leise zu Pantalone. Was het Signora Clarice? Warum 
grännet sie? 
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Pantalone Liebe Sior Federigo, Dir wärdet das sicher verstah, d 
Nachricht vo euem plötzleche Abläbe het se sehr 
deprimiert, I nihme aber aa, das wärdi sech mit dr Zyt 
wieder gä. 

Beatrice wie oben. Löt is bitte e Ougeblick alleini, Signor 
Pantalone, vilech bringen i’s fertig, dass sie es paar 
nätti Wort für mi findet. 

Pantalone Jawohl, Sior. I bi gly wieder da. Für sich. Me muess 
alles probiere. Laut. My Tochter, wart uf mi, i bi grad 
wieder da. Derwyle chöit Dr euem Brütigam chly 
Gsellschaft leischte. Leise zu Clarice. Syt doch 
vernünftig! Ab. 

 
20. Szene 

Beatrice Guarda, Signora Clarice. 
Clarice Löt mi la sy; waget’s ja nid mi z beläschtige! 
Beatrice So sträng syt Dr zu däm, wo eue Maa söll warde? 
Clarice Und wenn i mit aller Gwalt vore Altar gschleipft wirde, 

vilech überchömet Dr so myni Hand, aber sicher nie 
mys Härz. 

Beatrice Dir syt toube wäge mir, aber i hoffe, i chönn nech 
beruhige. 

Clarice I hasse nech bis i alli Ewigkeit! 
Beatrice Wenn Dr mi besser würdet kenne, würdet Dr sicher 

anders mit rner rede. 
Clarice I kenne nech gnue. Dir heit mer mys Glück kabutt 

gmacht. 
Beatrice Und trotzdäm weiss i e Wäg für nech z tröschte. 
Clarice Ussert em Silvio cha mi niemer tröschte. 
Beatrice Natürlech, so wie’s dr Silvio chönnti, wird’s mir chuum 

glinge; aber i cha trotzdäm öppis für eues Glück tue. 
Clarice Signor, I finde’s allerhand, dass Dir mi so quälet, 

obwohl i nech dütlech gnue ha z gspüre gä, was i vo 
nech halte. 



E  D i e n e r  u n d  z w e e  H e r r e  

 
- 3 5 -

Beatrice für sich. Das arme Meitli tuuret mi, i cha nümme 
zueluege, wien es lydet. 

Clarice für sich. D Lydeschaft macht mi muetig und unhöflech. 
Beatrice Signora Clarice, I wott nech es Gheimnis aavertroue. 
Clarice Bhaltet’s für euch. I verspriche nech nid, z schwyge. 
Beatrice Wenn Dr wyter so töipelet, chan i nech nid glücklech 

mache. 
Clarice Unglücklech machet Dr mi! 
Beatrice Dir tüüschet nech, i wott offe mit nech rede. O wenn Dr 

mi zum Maa nähmtet, i wüsst nüt aazfa mit nech. So, 
wie Dir euch mit emene andere verlobt heit, so ghört o 
myni Liebi ganz amene andere. 

Clarice So gfallet Dr mer scho besser. 
Beatrice Han i nid gseit, i chönni euch tröschte? 
Clarice Gh, Signor, I troue nech nid, 
Beatrice No, Signora, i lüge nech nid aa, i rede ganz ehrlech und 

offe zue nech. Und wenn Dr mer jitz glych versprächet, 
dass Dr’s für euch bhaltet, so verrate nech es Gheimnis, 
wo nech bewyst, dass Dr um eues Glück kei Angscht 
meh bruuchet z ha. 

Clarice I schwöre, dass i zu niemerem o nume es einzigs Wörtli 
säge. 

Beatrice I bi nid dr Federigo Rasponi, I bi syni Schwöschter, d 
Beatrice! 

Clarice Ach! Was säget Dr? Dir syt e Frou? 
Beatrice Genau das bin i. Jitz gloubet Dr sicher, dass i uf nes 

Hochzyt mit euch kei bsundere Wärt lege? 
Clarice Und was isch mit euem Brueder? 
Beatrice Er isch leider gstorbe; by mene Duell, erstoche mit 

emene Florett. My lieb Florindo sygi tschuld. Als Maa 
verchleidet bin i uf dr Suechi nach ihm. I bitte nech by 
allem was euch heilig isch: verratet mi nid! I weiss, 
dass i nech gschyder gar nüt dervo verzellt hätt, aber es 
het mi plaget z gseh, wie Dr truurig syt. Und de han i o 
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ds Gfüehl, Dir syget e Frou, wo nes Gheimnis cha für 
sich bhalte. Uf alls ufe isch eue Silvio jitz o no wüetig 
uf mi. I möcht nid, dass Dr ne no ufwieglet, bis er mi 
plötzlech zue mene Duell useforderet. 

Clarice Darf i’s am Silvio säge? 
Beatrice Uf kei Fall, kes Wort! 
Clarice Guet, i schwyge. 
Beatrice Chan i mi uf nech verla? 
Clarice I schwöre nech’s: I säge zu niemerem o nume eis 

einzigs Wörtli! 
Beatrice Und i hoffe, Dir sygit jitz nümme toube? 
Clarice Im Gägeteil, i wott nech e Fründin sy. Wenn nech 

irgendwie cha hälfe, säget mer’s bitte. 
Beatrice O ig schwöre nech ewigi Fründschafti Gät mer eui 

Hand. 
Clarice Ach, i wett glych nid. 
Beatrice Dir heit doch no Angscht, I syg ke Frou? I wül nech 

grad bewyse, dass i d Wahrheit gseit ha. 
Clarice Mir chunt alles no wie ne Troum vor. 
Beatrice I verstah nech; so öppis passiert ja o nid jede Tag. 
Clarice Es isch tatsächlech sehr ungwahnet. 
Beatrice Aber jitz muess i gah. Gät mer eui Hand! Sie reichen 

sich die Hände. Uf üsi Fründschaft und uf ewigi Tröji! 
Clarice Hie, myni Hand, i vertroue nech. 
 

21. Szene 

Pantalone zu Clarice. Bravo! Das fröit mi usserordentlech. Myni 
Tochter, du hesch sehr rasch Vernunft aagno! 

Beatrice I ha nech’s ja gseit, Signor Pantalone, I chönn se 
beruhige. 

Pantalone Bravo! I vier Minute heit Dir meh fertigbracht, als i i 
vier Jahr erreicht hätti. 



E  D i e n e r  u n d  z w e e  H e r r e  

 
- 3 7 -

Clarice für sich. Jitz bin i no schlimmer drann als vorhär. 
Pantalone zu Clarice. Also, de wei mer d Hochzyt müglechscht 

gly fyre! 
Clarice So z pressiere bruuche mer o wieder nid, Signor Papa. 
Pantalone Was? Wenn me sech heimlech d Händli drückt, söll 

ig’s nid pressant ha? No, no, i wott nid, dass plötzlech 
wieder nöji Schwirigkeite uftouche. Morn wird 
Hochzyt gfyret! 

Beatrice Mir müesse aber zersch unbedingt ds Gschäftleche 
erledige, Signor Pantalone, d Abrächnige... 

Pantalone Keis Problem. I zwoone Stund isch das erlediget. Morn 
tuuschet Dir d Ringe! 

Clarice Aber, Signor Papa,.,. 
Pantalone Myni Tochter, i gah grad sofort zum Sior Silvio und 

erklären ihm alles. 
Clarice Um Gotts Wille1 Machet nid alles no schlimmer1 
Pantalone Ja was? Weit Dir vilech grad zwe? 
Clarice Das han i ja gar nid gseit. Aber... 
Pantalone Aber und aber; morn wird ghüratet! Schluss und Basta! 

Dir gestattet1 Will gehen. 
Beatrice zu Pantalone. E Momänt... 
Pantalone im Fortgehen. Dir syt Maa und Frou. 
Clarice zu Pantalone. Aber... 
Pantalone Hüt am Aabe chöi mer alles bespräche! Ab. 
 

22. Szene 

Clarice Ach, Signora Beatrice, jitz chumen i vom Räge i d 
Troufi. 

Beatrice Habet ke Angscht. O wenn alles müglech isch, dass i 
eue Maa wirde isch unmüglech! 

Clarice Aber jitz gloubt dr Silvio, I syg untröi! 
Beatrice Er wird gly merke, dass er sech tüüscht. 
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Clarice Wenn i ihm nume dörfti d Wahrheit säge... 
Beatrice Dir heit mer versproche, dass Dr schwyget. 
Clarice Was machen i jitz? 
Beatrice Dir müest nech lyde. 
Clarice I ha Angscht, das schaffen i nid. 
Beatrice Gloubet mer’s: wenn d Not und Angscht uusgstande sy, 

ds Glück und d Liebi wird umso schöner! Ab. 
Clarice I cha mer kes Glück vorstelle, nume Chummer. Ach, es 

stimmt scho: Ds Läbe besteit fasch nume us Leid und 
Hoffnig, aber chuum us Erfüllig. Ab. 
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ZWEITER AKT 

1. Szene 

Hof in Pantalones Haus. 
Silvio Signor Vater, löt mi bitte la mache! 
Dottore Blyb da und gib Antwort. 
Silvio I gspüre mi nümm. 
Dottore Warum bisch dahäre cho? 
Silvio Entweder löst er sys Verspräche y, oder er kämpft gäge 

mi. 
Dottore Du bisch hie im Huus vorn Signor Pantalone. Das ghört 

sech nid! Du bisch wahnsinnig! Vor Wuet derewä d 
Beherrschig verliere! 

Silvio Uf öpper wo üs beleidiget, nihmen i kei Rücksicht! 
Dottore Da hesch scho rächt. Aber me darf glych nid grad 

derewä dryschiesse. La mi nume mache, Silvio, la mi 
mit ihm rede; vilech bringen i’s fertig, dass er’s merkt, 
was syni Pflicht isch. Gang! Wart irgendwo uf mi; 
mach dass d zu däm Hof uus chunsch. I wott ke 
Skandal. I warte uf e Signor Pantalone. 

Silvio Aber, Signor Vater! 
Dottore Aber, Signor Suhn, i wott, dass me mer folget! 
Silvio Guet, i folge nech. I gah. Redet mit ihm. I warte by dr 

Apothek. Aber wenn dr Signor Pantalone derby blybt, 
de lehrt er mi kenne! Ab. 

 
2. Szene 

Dottore Arme Silvio, er tuet mer Leid. Dr Signor Pantalone hätt 
ihm nie so grossi Hoffnige dörfe mache. Vor allem nid, 
ohni sicher z sy, dass dä Turiner würklech tot isch. I 
verstah ne ja, aber glych: I dulde’s eifach nid, dass me 
derewä d Beherrschig verliert. 

Pantalone für sich. Was wott äch dr Dottore vo mir? 
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Dottore Ach, Signor Pantalone, myni Verehrig... 
Pantalone Ganz mynersyts, Sior Dottore, ganz mynersyts. I bi 

grad uf ern Wäg zu euch und euem Suhn. 
Dottore So? Usgezeichnet, I cha mer öppe dänke, warum Dr 

weit zue nis cho: Dir heit is natürlech wölle cho säge, 
dass d Signora Clarice trotz allem Silvios Frou wird. 

Pantalone dem das Sprechen offensichtlich schwer fällt. 
Eigentlech bin i cho, wül... 

Dottore No no, Signor Pantalone, Dir bruuchet nech doch nid z 
entschuldige, I verstah nech guet: Dir syt i nere dumme 
Lag gsy. Aber uf üsi Fründschaft söll das ke Yfluss ha. 

Pantalone zögernd, wie oben. Sicher, wenn me bedänkt, dass i am 
Sior Federigo es Verspräche gä ha... 

Dottore Und de steit er plötzlech vor eim, lat eim ke Zyt zum 
überlege; Dir heit gar nid möge bcho z bedänke, wie 
sehr üsi Familie wäri beleidiget worde. 

Pantalone Me cha nid vo Beleidigung rede, wenn anderi 
Verpflichtige... 

Dottore I weiss genau, was Dir meinet. Es het tatsächlech 
zersch uusgseh, wie wenn Dr euer Verpflichtige 
gegenüber däm Turiner müesstet yhalte, wäge däm 
Vertrag. Aber dä Vertrag heit Dir mit ihm abgschlosse; 
i üse Vertrag hingäge het eui Tochter sälber ygwilliget. 

Pantalone Da heit Dr Rächt. Aber... 
Dottore Und schliesslech wüsst Dr ja o, was für nes Hochzyt 

gilt: Consensus et non concubitus facit virum. 
Pantalone Leider verstahn i nid Latinisch, aber i säge nech... 
Dottore Me darf e Tochter nid eifach so opfere! 
Pantalone Heit Dr mer süsch no öppis wölle säge? 
Dottore I ha alles gseit. 
Pantalone Dir wärit also fertig? 
Dottore I wär fertig. 
Pantalone De chan ig jitz vilech rede? 
Dottore Redet. 
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Pantalone My liebe Sior Dottore, eui ganzi Bildig, eues Wüsse... 
Dottore Wäge dr Mitgift chöi mer is sicher einige. Uf enes 

Bitzeli meh oder weniger chunt’s mer nid aa. 
Pantalone Jitz sy mer wieder glych wyt wie vori. Weit Dr mi jitz 

ändlech la rede? 
Dottore Redet, redet. 
Pantalone I ha wolle säge, dass eues grosse Wüsse und eui Bildig 

sehr schön syge, aber i däm Fall bringt is das o nid 
wyter. 

Dottore Heisst das, Dir weit das Hochzyt zuela? 
Pantalone I ha myner Verpflichtige, da cha me nüt ändere. Myni 

Tochter isch yverstande, I gseh also kener 
Schwierigkeite meh. I ha mi äxtra uf e Wäg gmacht, für 
nech das cho z säge; euch und am Sior Silvio. Es tuet 
mer unändlech Leid, aber e anderi Müglechkeit gsehn i 
nid. 

Dottore Ds Verhalte vo eure Tochter erstuunt my nid, hingäge 
bin i überrascht, wie Dir mit mir umgöht. Dir hättet 
mym Suhn eui Tochter nie dörfe verspräche, solang Dr 
nid syt sicher gsy, ob dr Signor Federigo nid würklech 
gstorbe isch. Aber was Dr einisch versproche heit, 
müesst Dr jitz o yhalte. O ne Signor Federigo het z 
begryfe, dass d Nachricht vo sym Tod Grund gnue isch 
für eue Entschluss! Er cha nech weder e Vorwurf 
mache, no chan er nech drwäge zum Duell fordere. D 
Verlobig zwüsche mym Suhn und dr Signora Clarice, 
wo hüt am Morge coram testibus isch beschlosse 
worde, cha nid eifach wieder ufglöst wärde; scho grad 
gar nid dür nes Verspräche, wo Dir früecher einisch a 
mene andere gä heit! Im Inträsse vo mym Suhn, gsuuch 
i mi leider derzue zwunge, jede nöi Vertrag für Null 
und Nichtig z erkläre. I müesst eui Tochter zwinge, my 
Suhn Silvio z hürate. Aber i würd mi schäme, e 
Schwiegertochter i mym Huus z ha, wo so weni Ehr 
und Aastand het und d Tochter isch vo mene 
wortbrüchige Maa, wie Dir eine syt! Signor Pantalone, 
vergässet nie, was Dir dermit mir, was Dir dermit dr 
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Familie Lombardi z Leid tüet! Es chunt sicher e Zyt, 
wo Dr mer das büesset; si si, die Zyt chunt ganz sicher: 
Omnia tempus habent! Ab. 

 
3. Szene 

Pantalone Da wünschen i nech aber viel Glück. Wie wenn mir das 
ds Gringschte usmiech. Und Angscht han i de scho 
grad gar nid vor euch. D Familie Rasponi isch meh 
wärt weder hundert Familie Lombardi zäme. So ne 
einzigartige und vermögende Schwiegersuhn finden i 
nid no einisch. Und derby blybt’s! Basta! 

Silvio für sich. My Vater cha scho säge: I söll d Beherrschig 
nid verliere. 

Pantalone für sich, Silvio sehend. Jitz chunt’s zur zwöite 
Schlacht. 

Silvio schroff. My Verehrig, Signor. 
Pantalone Ganz mynersyts. Für sich. Dä platzt jitz de grad. 
Silvio I ha vo mym Vater Verschiedenes ghört; muess i am 

Änd öppe sogar aanäh, es sygi d Wahrheit? 
Pantalone Wenn’s eue Vater gseit het, wird’s scho stimme. 
Silvio I däm Fall isch ds Hochzyt zwüsche dr Signora Clarice 

und am Signor Federigo abgmacht? 
Pantalone Si, Sior, abgmacht, beschlosse und besiglet. 
Silvio I stuune, wie Dir mir das so ungeniert dörfet säge, Dir 

gemeine Wortbrächer! 
Pantalone Was für Wort, Signor? Redt me neuerdings so mit 

emene alte Maa vo mym Stand? 
Silvio I weiss nid, warum i nech nid grad ufspiesse! Zieht sein 

Florett. 
Pantalone Ufspiesse? Bin i e Frösch, Signor? E settige Lärme i 

mym Huus? 
Silvio So chömet doch mit mer voruse! 
Pantalone I stuune über euch, Sior. 
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Silvio Chömet use, wenn Dr e Maa mit Muet und Aastand syt! 
Pantalone Manne vo mym Stand begägnet me gfelligscht mit 

Respäkt! 
Silvio E Feigling syt Dr, e Angschthaas, e gemeine Mönsch! 
Pantalone Und Dir syt e uverschante Flege! 
Silvio Ha! By allne Heilige Geht in Fechtposition. 
Pantalone Aiuto! Z Hilf! Legt die Hand an den Kurzsäbel. 
 

4. Szene 

Beatrice mit dem Degen in der Hand zu Pantalone, den Degen 
gegen Silvio gerichtet. Ke Angscht, i bi da. 

Pantalone zu Beatrice. Sior Schwiegersuhn, hälfet mer. 
Silvio zu Beatrice. Genau uf di han i gwartet. 
Beatrice für sich. Jitz muess i. 
Silvio zu Beatrice. Los, zieh dys Florett! 
Pantalone ängstlich. Ach, Sior Schwiegersuhn... 
Beatrice präsentiert Silvio die Klinge. Das isch nid mys erschte 

Duell. Chumm nume, i ha ke Angscht! 
Pantalone Aiuto! Z Hilf! Isch de niemer da?  

Rennt auf die Strasse hinaus, Beatrice und Silvio 
schlagen sich. Silvio stürzt, die Waffe fällt auf den 
Boden und Beatrice setzt ihm die Degenspitze auf die 
Brust. 

 
5. Szene 

Clarice zu Beatrice. Ums Gotts Wille! Höret uuf! 
Beatrice Bella Clarice, euch zlieb schänken i am Silvio ds Läbe; 

als Dank für myni Grosszügigkeit dänket Dir derfür a 
eue Schwur! Ab. 

 
6. Szene 
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Clarice Oh, Liebschte, syt Dr verletzt? 
Silvio Untröji Hüüchlere! Zum Silvio säget Dr „Liebschte“? 

Zu mene verspottete und betrogene Brütigam? 
Clarice Nei, Silvio, Dir tüet mer Unrächt. I ha nech gärn, Dir 

bedütet mir alles uf dr Wält, I blybe euch tröi. 
Silvio Lugnere! Dir mir tröi? Dir hänket nech a mene andere a 

Hals, und säget däm Tröji? 
Clarice Das isch nid wahr. Lieber stirben i, weder dass i euch 

untröi wirde! 
Silvio Und was meint Dr de mit däm Schwur? 
Clarice Uf jede Fall bedütet dä Schwur nid, dass i ne muess 

hürate. 
Silvio Was hättet Dr de süsch versproche? 
Clarice Es tuet rner Leid, Silvio, i darf nech’s nid säge. 
Silvio Warum nid? 
Clarice Wül i’s versproche ha. 
Silvio Wül Dr mi aalüget! 
Clarice I lüge nech nid aa, Silvio. 
Silvio Wär schwygt, het öppis z verstecke! 
Clarice I schwyge, wül i’s versproche ha. 
Silvio Und wäm heit Dr’s versproche? 
Clarice Am Federigo. 
Silvio Und ihm z lieb weit Dr’s mir nid säge? 
Clarice I schwyge für nid wortbrüchig z wärde. 
Silvio Und mir weit Dr aagä, Dir heiget ne nid gärn? Das 

muess e rächte Löl sy, wo nech das gloubt. I gloube’s 
uf jede Fall nid! Dir syt e untröji Hüüchlere. I wott 
nech nie meh gsehl 

Clarice Meinet Dr, I hätt mi vori ygmischt, wenn i nech nümme 
gärn hätti? 

Silvio Wenn i’s a nere Tröilose verdanke, hassen i sogar mys 
Läbe! 

Clarice Aber i ha doch niemer so gärn wie euch! 
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Silvio Und ig verachte niemer so, wie euch! 
Clarice I stirbe, wenn Dr mi wyter so quälet. 
Silvio E toti Clarice wär mer sowiso lieber, weder e untröji! 
Clarice Das chöit Dr ha. Hebt das Florett vom Boden auf. 
Silvio Vo mir uus. 
Clarice Dir möchtet würklech, i wäri tot? 
Silvio I weiss nid, was i möcht. 
Clarice Dä Gfalle chan i nech tue. Richtet die Klinge auf ihre 

Brust. 
 

7. Szene 

Smeraldina schnell. Ferma! Syt Dr eigentlech nid rächt by Troscht? 
Entreisst Clarice das Florett. Zu Silvio. Und Dir? 
Wäret Dr so gemein gsy und hättet eifach zuegluegt, 
wie sie sech umbringt? Syt Dr eigentlech es wilds Tier, 
es Unghüür, e Tüüfel? Jitz lueget einisch das subere 
Pürschteli aa; für so eine sölle sech d Froue umbringe! 
Zu Clarice. Beruhiget nech, liebi Signora Padrona! 
Wott er öppe nüt meh wüsse vo nech? Wär euch nid 
gärn het, verdient nech o nid. Er söll doch mache, dass 
er zum Tüüfel chunt, da Mörder! Und Dir chömet mit. 
Manne het’s gnue. Bis hinech finde nech meh weder es 
Doze! Wirft das Florett auf die Erde und Silvio nimmt 
es auf. 

Clarice weinend. Undankbar syt Dr. Hätt nech my Tod 
würklech nüt usgmacht? Oh ja, i stirbe vor Enttüüschig. 
Fröiet nech nume, aber einisch merket Dr’s de scho, 
dass i nid gloge ha. De röit’s nech de, dass Dr mer’s nid 
gloubt heit. Aber denn isch’s de z spät! De grännet Dr 
de wäge mym Tod und wäge euem ungrächte 
Misstroue! Ab. 

 
8. Szene 
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Smeraldina Das verstahn i nid. Da wott sech es Meitli ds Läbe näh, 
und me steit da und luegt nume zue, wie wenn’s e 
Szene us ere Komödie wäri! 

Silvio Närrin! Du gloubsch doch nid im Ärnscht, sie heig sech 
z grächtem wölle umbringe? 

Smeraldina I weiss nume, dass die Armi tot wär, wenn i nid ygriffe 
hätt. 

Silvio Da het no vil gfählt, bis sie sech aacho wär. 
Smeraldina Das stimmt nid. I bi scho fasch z spät cho! 
Silvio Das isch alles es Theater vo euch Froue! 
Smeraldina Si, si, vilech wenn mer glych wäre wie d Manne! Es 

heisst nid vergäbe: „Bei uns glaubt man’s, und ihr tut 
es!“ D Froue syge untröi, seit me. Derby leischte sech d 
Manne ei Sytesprung um e ander! Über d Froue wird 
gschumpfe; by de Manne wird gschwige. Üs macht me 
Vorwürf; by euch drückt me beidi Ouge zue! Und weit 
Dr o no grad wüsse warum? Wül d Gsetz vo Manne 
gmacht wärde. Würde sie vo Froue gmacht, gsuuch 
alles ganz anders uus! Wenn’s nach mir giengi, müesste 
alli untröie Manne mit emene Zweig i dr Hand 
umeloufe. Und das garantiere nech: d Stedt gsuuche 
uus wie Wälder! Ab. 

 
9. Szene 

Silvio Doch, d Clarice isch mer untröi. Dä komisch Schwur 
isch nüt weder e Uusred. Sie hüüchlet. O das 
Sälbschtmord-Theater vo vori isch nume gspilt. Sie 
meint allwä, i heigi de Mitleid mit ere. O wenn mi dr 
Federigo vori am Bode gha het, früecher oder später 
rächen i mi glych! Dä Betrüger muess stärbe. De gseht 
sie de, was sie aagrichtet het! Ab. 

 
10. Szene 
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Gasthauszimmer mit zwei Frontaltüren und zwei 
Seitentüren. 

Truffaldino Mamma mia, han ig es Päch! Vo dene zwee Herre isch 
no keine cho ässe. No nid eine het sech la gseh, derby 
het’s scho vor zwone Stund Mittag glütet. Plötzlech 
chöme de beid uf ds Mal und ig bi dr Löl. I cha ja nid 
beid glychzytig bediene, das würde sie doch merke. 
Zitto, zitto, still! Da chunt eine. Gott sei Dank, ändlech! 

Florindo Hesch dä Pasquale gfunde? 
Truffaldino Aber mir hei doch gseit, i suechi ne ersch nach em 

Ässe, Signor. 
Florindo Es geit mer z lang. 
Truffaldino De hättet Dr äbe früecher sölle cho ässe. 
Florindo für sich. Es isch unmüglech usezfinde, ob d Beatrice 

tatsächlech z Venedig isch. 
Truffaldino Dir säget: „Lö mer ds Aesse aarichte!“ und nächer göht 

Dr eifach furt. Jitz isch sicher scho alles chalt und 
schlächt. 

Florindo I ha sowiso ke Hunger. Für sich. I frage no einisch uf 
dr Poscht. Dasmal gahn i sälber, vilech finden ig öppis 
use. 

Truffaldino Signor, Dir müesst öppis ässe. Wenn me nüt isst, wird 
me chrank! 

 
Florindo I ha no öppis Wichtigs z tue, Vilech bin i zum Zmittag 

wieder da, süsch issen i de halt hüt am Aabe. Du chasch 
ja afa ässe, wenn d Hunger hesch. 

Truffaldino Bene, das ghören i gärn. Machet nume ganz wie Dr 
weit, Signor Padrone. 

Florindo Das Gäld isch mer z schwär; tue’s i myni Goffere. Da 
hesch dr Schlüssel. Übergibt Truffaldino den Beutel 
mit den hundert Dukaten sowie den Schlüssel. 

Truffaldino I bringe nech dr Schlüssel grad wieder, Sior Padrone. 
Florindo No, no, das pressiert nid. I mues jitz gah. Wenn i bis 

zum Ässe nid zrügg bi, de chunsch zum Markusplatz. 
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Dort warten i uf di. Du muesch dä Pasquale finde; so 
schnäll wie müglech. Ab. 

 
11. Szene 

Truffaldino Zum Glück het er gseit, i dörfi afa ässe. Jitz gfallt’s mer 
wieder. Wenn er sälber ke Hunger het, soll er’s halt la 
sy. Aber my Körper isch nid gmacht zum Faschte. I 
wott nume gschwind da Bütel ga versorge und nächer... 

Beatrice mit einem Papier in der Hand. He, Truffaldino! 
Truffaldino für sich. Oh, Diavolo! 
Beatrice Het dir dr Signor Pantalone de´ Bisognosi e Bütel mit 

hundert Dukate gä? 
Truffaldino Si, Sior, das het er. 
Beatrice Und warum gisch mer ne nid? 
Truffaldino Ja, isch dä für euch? 
Beatrice Ob da für mi sygi? Was het er dir gseit, won er dr dä 

Bütel gä het? 
Truffaldino Er het gseit, i söll ne mym Padrone gä. 
Beatrice Bene, und wär isch dy Herr? 
Truffaldino Dir, Sior Padrone. 
Beatrice Warum fragsch de, ob dä Bütel mir ghöri? 
Truffaldino Mira, de schynt er euch z ghöre. 
Beatrice Und wo isch er? 
Truffaldino Da. Übergibt den Beutel. 
Beatrice Stimmt ds Gäld? 
Truffaldino I ha’s nid aagrüehrt, Signor. 
Beatrice für sich. I zelle’s nächhär. 
Truffaldino für sich. Das mit em Bütel wär by mene Haar lätz 

gange, aber i ha’s grad no chönne flicke. Was seit äch 
jitz de dr ander? Wahrschynlech gar nüt; ds Gäld ghört 
ja nid ihm. 

Beatrice Isch dr Wirt da? 




